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DAS KLETTERN AM DIENSTAGABEND 
 

 
Am Dienstagabend gingen wir in zwei Gruppen 

aufgeteilt zum Klettern. Nach einer kurzen 

Einführung in die Welt des Kletterns und einer 

Erklärung über das richtige Sichern durften wir auch 

schon anfangen zu klettern. In Dreiergrüppchen 

aufgeteilt haben wir die Wände mit 

unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden gemeistert: 

so gab es z. B. den „Eichhörnchen Runway“, der 

große Halterungen zum Klettern hatte, den „Crazy 

Dog“, wo man an einer schrägen Wand hochklettern 

musste und ganz oben eine Glocke läuten konnte 

und „Marders Mondspaziergang“, der schwieriger 

war, da die 

Halterungen 

klein waren. 

Immer einer 

aus der 

Gruppe durfte klettern, der andere durfte sichern, 

indem er das Seil mit der linken Hand nach unten 

zur Seilwinde gezogen hat und mit der rechten 

nach oben aus der Seilwinde heraus. Dabei durfte 

die Hand das Seil nicht loslassen, sondern musste 

daran hochgleiten. Der Dritte hat noch einmal alles 

kontrolliert und das Seil festgehalten. Das 

Stichwort zum Losklettern war die Frage „Bereit?“, 

die von dem Sichernden mit „Bereit!“ beantwortet 

wurde. War man dann ganz oben angelangt, so 

sagte man „Zu!“ und „Ab!“ und der Sichernde ließ 

einen ganz langsam herunter. Das Highlight war, 

dass immer eine Gruppe in ein Stockwerk höher in 

einen abgegrenzten Raum durfte, der gut gepolstert war. Dort konnte man versuchen an 

der Decke zu klettern, was sich als ziemlich schwierig herausstellte. Nach einer Stunde, 

die viel zu schnell um war, mussten wir schon wieder gehen. Zurück im „Haus 

Bittenhalde“ veranstalteten wir dann noch einen kleinen Spieleabend im großen Saal, wo 

wir Spiele wie „Stadt, Land, Fluss“ oder „Werwölfe“ gespielt haben. Nach einem schönen, 

aber auch anstrengenden Tag sind wir dann alle müde aber glücklich ins Bett gefallen.  
 

  



Die Firmentage und deren Vorbereitungen 
  

Am Dienstag und am Mittwoch haben sich die Teilnehmer auf die Firmentage so 

vorbereitet, dass sie in der Firma direkt mit der Ausführung ihrer Arbeit beginnen können. 

Die Teilnehmer der Gruppe Gühring werden eine Standuhr entwerfen und bauen. Deshalb 

haben sie das technische Zeichnen zunächst von 

Hand und dann auch mit dem CAD gelernt. Auch 

haben sie isometrische Skizzen angefertigt und die 

Funktionen des Messschiebers kennengelernt. In 

der Firma selbst werden sie einen Computer so 

programmieren, dass die Fräsmaschine einen 

Sockel der Standuhr ausfräst. Danach werden sie 

das Ziffernblatt der Uhr machen und sie 

zusammenbauen.  

Die Gruppe der Firma Bizerba bereitete sich auf die 

einzelnen Tage in dem Unternehmen vor, indem sie 

sich zuerst die elektrische Lehre und die einzelnen 

Bauteile anschauten, und das Programmieren der 

Arduino übten. Außerdem übten sie das Löten, um 

später in den Firmen alles zusammen zu bringen und 

daraus einen LED-Würfel zu programmieren. Dieser 

sollte dann nach der Programmierung und dem 

Bauen der Platine in vielen verschiedenen Mustern in einer bestimmten Reihenfolge 

anfangen zu leuchten. 

Das Projekt von Krug+Priester wird eine Binäruhr 

bauen, dabei ist es wichtig Binärzahlen in 

Dezimalzahlen und umgekehrt umrechnen zu 

können. Am Donnerstag werden sie eine Führung 

im Gebäude von Krug+Priester bekommen und 

werden dort die Binäruhr zusammenbauen. 

Die vier 

Teilnehmer 

von Assa Abloy haben am Anfang der Woche wie 

die Firmengruppen Groz-Beckert, Gühring und 

Steinmeyer gelernt, das technische Zeichnen zu 

beherrschen. Die Teilnehmer von dem Projekt der 

Firma Assa Abloy haben uns verraten, dass sie ein 

Kickboard bauen werden. 

Dokumentiert wird die Herbstferienwoche von drei 

Juniorreportern, deren Fotos und Berichte über die 

Firmentage in der Junior-Akademie-Zeitung, sowie im Zollern-Alb-Kurier zusammengefasst 

werden. Diese Artikel werden von Donnerstag bis Samstag im ZAK veröffentlicht.     

 



 

  



Wanderung zu einer schönen Aussicht 
  

Am Mittwochmittag machten wir uns mit vollem Magen auf den Weg zum Albtrauf, 

nachdem wir ein gemeinsames Gruppenbild geschossen hatten. Der steile Weg war 

durch die vielen Laubblätter sehr rutschig  und schmal. Als wir nach einer Weile an 

dem Albtrauf ankamen waren alle Teilnehmer sehr froh, da es sehr warm war. Nun 

durften wir in Zweiergrüppchen zu dem Aussichtspunkt gehen und die schöne 

Aussicht der Gegend genießen. Die Schüler und Schülerinnen die im Moment gerade 

nicht den Albtrauf hinabsahen setzen sich ins Gras um wieder genug Kraft für den 

Heimweg zu bekommen. Auf dem Rückweg liefen wir an vielen Pferden und einer 

Minigolfbahn vorbei. Als wir wieder am Haus Bittenhalde ankamen, gingen wir 

wieder in unsere zugeordneten Gruppen.  
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Märchenwitz: 

Michael und Susanne sind beide 55 Jahre alt und seit 20 Jahren verheiratet. Eines schönen Tages gehen beide im 

Wald spazieren und treffen dort einen magische Fee. Die magische Fee sagt zu den beiden: ,,Ihr seid schon so 

lange verheiratet. Ich gewähre jedem von euch einen Herzenswunsch.“ Die Frau ist überglücklich. Sie wünscht sich 

sofort eine Reise für beide auf die Bahamas. Die Fee: ,,Kein Problem.“ Puff – Hält die Frau zwei Flugtickets und 

einen Hotelgutschein für die Bahamas in der Hand.  

Der Mann sagt: ,,Wow, so eine Chance lass ich mir nicht entgehen. Tut mir leid Liebling, aber ich wünsche mir eine 

Frau, die 30 Jahre jünger ist.“ Die Fee: ,,Wäre das nicht ein bisschen gemein? Bist du sicher?“ Der Mann: ,,Ja, ganz 

sicher!“ 

Auf einmal macht es Puff und der Mann ist 30 Jahre älter.  

„Kind, wo ist dein 

Zeugnis?“ - „Bei 

meinem Freund 

Heiko.“ - Warum?“ - 

„Er wollte seine 

Eltern erschrecken.“ 

„Sagen sie mal, 

haben sie gepupst?“ 

- „Selbstverständlich, 

denken sie ich rieche 

immer so?“ 

Zwei Kinder laufen an einem 

ausgetrockneten See vorbei. 

Sagt das eine zum anderen: 

„Kuck mal, der See ist weg!“ 

Sagt das andere Kind: “Das war 

bestimmt ein Seeräuber!“ 

„Herr Ober, können sie 

bitte ihren Daumen 

von meinem Schnitzel 

nehmen?“ - „Damit es 

mir schon wieder 

runterfällt, oder was?“ 

Er: „Ich arbeite jeden 

Tag mit Tieren.“ - Sie: 

„Ach wie schön! Sie 

haben bestimmt ein 

großes Herz.“ - Er: „Ich 

bin von Beruf Metzger!“ 

Der Busfahrer meinte, ich 

solle während der Fahrt 

nicht mit ihm sprechen. 

Dann hielt ich ihm kleine 

Zettelchen vors Gesicht. 

War auch wieder falsch! 

Vater ganz stolz zu seinem 

Sohn: „Du Kind, warum klebst 

du eigentlich mein Bild in dein 

Schulheft?“ - Das Kind: „Weil 

die Lehrerin sehen wollte, 

welcher Dummkopf mir bei den 

Hausaufgaben hilft.“ 

„Papi, warum haben 

Giraffen eigentlich so 

lange Hälse?“ - „Weil 

sie den Gestank ihrer 

eigenen Fürze nicht 

ertragen können!“ 
                             WITZE 

 


